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Nr Choral Einzelausgaben Seite
1. Aus tiefer Not 3
2. Christ lag in Todesbanden 37.015 4
3. Der Heilig Geist vom Himmel kam 37.044/10 7
4. Der Herr Jesus mein Hirte ist 1.081 8
5. Freu dich, du werte Christenheit 11
6. Freut euch, ihr Christen alle 12
7. Freut euch, ihr lieben Christen 14
8. Gen Himmel fährt der Herre Christ 16
9. Herr Jesu, Gnadensonne 18

10. Herr Jesu Christ, wahr Mensch und Gott 37.012 20
11. Ich lag in tiefer Todesnacht 37.037/10 21
12. Komm, Gott Schöpfer, heiliger Geist 37.017 22
13. Maria wallt zum Heiligtum 37.042 24
14. Mit Ernst, o Menschenkinder 6.089 27
15. Mein schönste Zier 28
16. O Lamm Gottes, unschuldig 37.013 30
17. Nachdem die Sonn beschlossen 6.106 32
18. Sei fröhlich allezeit 33
19. O Freude über Freud 1.019 34
20. Zu dieser österlichen Zeit (vierstimmig) 43
21. Vater unser im Himmelreich 6.150 44
22. Verleih uns Frieden gnädiglich 6.154 46
23. Vom Himmel hoch 37.004 48
24. Von Gott will ich nicht lassen 50
25. Was der alten Väter Schar 52
26. Wir singen all mit Freudenschall 37.043/20 54
27. Wo ist dein Stachel nun, o Tod 58
28. Zu dieser österlichen Zeit (sechsstimmig) 37.044/10 60
29. Wach auf, du werte Christenheit 62
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Vorwort

Johannes Eccard, geboren 1553 zu Mühlhausen in Thürin-
gen; gestorben 1611 in Berlin. Der durch viele Choralbear-
beitungen und Motetten bekannte Komponist war 1571–
1574 Schüler von Orlando di Lasso (vielleicht auch seit
1566 von Joachim von Burgk). Ab 1579 war Eccard erst
Vizekapellmeister, dann Kapellmeister beim Markgrafen
Georg Friedrich von Ansbach in Königsberg und ab 1608
Hofkapellmeister in Berlin.

Mit Eccard setzte sich eine schon durch Hieronymus und
Jacob Praetorius, David Scheidemann und Jakob Decker
vorbereitete neue Musikpraxis durch, die den alten figu-
rierten Choralstil verließ und sich auf eine einfache Harmo-
nisierung der Melodie beschränkte. Die Melodie ging in
die Oberstimmen und die Mittelstimmen gaben ihr ur-
sprünglich künstliches Gewebe auf. Eccards Choralbear-
beitungen sind nicht wie bei Praetorius versweise verschie-
den, sondern bestehen aus einem polyphon figurierten
Gehäuse für alle Strophen. 

Mit der Herausgabe dieses Heftes wollen wir einen der
größten Choralbearbeiter aller Zeiten dem Gesangdienst
der Gemeinde in umfangreicherer Weise zugänglich ma-
chen, als dies bisher geschehen ist. Aus dem Gesamtwerk
des großen Tonsetzers bringen wir eine Auswahl von 29
Sätzen, die neben altbekannten auch manche in Vergessen-
heit geratene Sätze und Bearbeitungen enthält. Johannes
Eccard bemühte sich, dem Choral die höchste Vollendung
zu geben. Daher sind auch seine Chorgesänge für ihren Ort
im Gottesdienst bestimmt, in den sie notwendig liturgisch
einzuordnen sind. Der „de tempore-Gesichtspunkt” der
Kirchenmusik bestimmte die Auswahl der Sätze, die dem
ganzen Kirchenjahrfestkreis entnommen sind. Das Heft
möchte zu einem Singen dienen, das ein Werk des Glau-
bens ist, zu Lob dem Schöpfer, zum Segen des Singenden.

Die Quellen
Nr. 1, 9, 11, 21, 22
Der Ander Theil Geistlicher Lieder | Auff den Choral oder gemeine
Kirchen Melodey durchauß gerichtet | und mit Fünff Stimmen com-
poniret | durch Iohannem Eccard Mulhusinum, F. D. zu Preussen |
Musicum und ViceCapellmeistern.
Gedruckt zu Königsberg in Preussen | bey Georg Osterbergern. 1597
Nr. 9 in der Sammlung mit dem Text „Herr Christ, der einig Gotts
Sohn; Nr. 11 mit dem Text „Nun freut euch liebe Christen g’mein“.
Zum Neudruck 1634 siehe Anmerkung beim folgenden Titel.
Nr. 2, 10, 12, 14, 16, 23, 25
Der Erste Theil Geistlicher Lieder | Auff den Choral oder gemeine Kir-
chen Melodey durchauß gerichtet und mit Fünff Stimmen componi-
ret | Durch Johannem Eccardum Mulhusinum, F. D. zu Preussen |
Musicum und ViceCapellmeistern.
Gedrukt zu Königsberg in Preussen | bey Georgen Osterbergern
1597.
Beide Teile der „Geistlichen Lieder“ von 1597 wurden 1634 von Jo-
hann Stobäus zusammen in Danzig neu herausgegeben, wobei aus
dem Erstdruck 49 der 54 Lieder übernommen und 9 Lieder Eccards
neu hinzugefügt worden sind.
Nr. 14 erstmalig in der Neuausgabe 1634 mit dem Text „Von Gott
will ich nicht lassen“ veröffentlicht.
Nr. 25 in der Sammlung mit dem Titel „Nun komm, der Heiden Hei-
land“.
Nr. 3, 8, 20
Dreißig Geistliche Lieder auff die Fest durchs Jahr, auch sonsten bei
Christlichen Versammlungen, mit vier Stimmen auff besondere dar-
zu von M. Ludovico Humboldo verordente Textus, zu singen gestalt,
vnd ausgangen von Joachimo a Burck
Gedruckt zu Mühlhausen, durch Andream Hantzsch, wohnhafftig in
der Sackgassen im Jahr 1585 (21594).
Gemeinsam mit Joachim von Burgk veröffentlichte Sammlung, ent-
hält vier Lieder von Eccard.
Nr. 4, 7
Newe Lieder mit fünff und vier Stimmen | gantz lieblich zusingen und
auff allerley Instrumenten zugebrauchen: Durch Iohannem Eccardem
Mulhusinum, F. D. in Preussen
Musicum und Vice-Capellenmeister componirt | corrigirt und in
Druck verfertiget.
Gedruckt zu Königsperg in Preussen bei Georgen Osterbergern |
1589.
Nr. 7 in der Sammlung mit dem Titel „Nun schürz dich Gretlein“.
Nr. 5, 13, 17, 19, 29
„Preussische Festlieder durch das ganze Jahr mit 5, 6, 7 und 8. Stim-
men, Königsberg 1598“, veröffentlicht als:
Erster Theil der Preussischen Festlieder, vom Advent biß Ostern | Mit
5. 6. 8. Stimmen.
Joannis Eccardi Mulhusini Thuringi | Und Johannis Stobaei Gruden-
tini Borussi. Gedruckt zu Elbing | Durch Wendel Bodenhausen. Anno
1642.
Nr. 13 in der Sammlung mit dem Titel „Maria, das Jungfräwelein“.
Nach Eccards Tod von Johann Stobäus durch eigene Lieder ergänzte
und 1642 veröffentlichte Sammlung.
Nr. 6, 15, 18, 26, 27, 28
„Preussische Festlieder durch das ganze Jahr mit 5, 6, 7 und 8. Stim-
men, Königsberg 1598“, veröffentlicht als:
Der Ander Theil. Von Ostern biß Advent. | Mit 5. 6. 7. 8. Stimmen.
Gedruckt zu Königsberg durch Johann Reusnern. Anno 1644.
Nach Eccards Tod von Johann Stobäus durch eigene Lieder ergänzte
und 1644 veröffentlichte Sammlung.
Nr. 24
Ursprünglich mit dem Text „Bessers nicht ist auf Erden” erschienen
unter dem Titel: „Epithalamion zu hochzeitlichen Ehren dem Bernhart
Farenheit und Elisabeth Eisenkirch. Mit 5 Stimmen komponieret
durch Johannem Eccardum“, Königsberg (Osterberger) 1597.
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